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LESERBRIEF

Triple A! Und ein 
weiteres A für «Aber»!

Nicht zu übersehen die dicken Balken
«positiver Ausblick», «erneut Höchst-
note AAA» und «Länderrating –
Liechtenstein erhält Triple-A» sind
nach den Attacken von EU-Kommis-
sionen und nach der nicht verstum-
menden Kritik  unseres «echten»
Partners Deutschland geradezu wie
Weihnachten. Es tut allen gut, sicher
nicht nur unserem Regierungschef,
sondern allen, die mit unserem Land
im Ausland Geschäfte machen (und
zum wirtschaftlichen Wohle aller,
auch machen müssen). Dazu gehören
besonders Banken und (immer wie-
der) die Treuhänder, die für die Ban-
ken und für den Finanz-Dienstleis-
tungssektor Kunden gewinnen wol-
len. Schön, so ein Triple-A, wenn man
die Regierung hinter sich hätte. Die
aber lässt die Treuhänder immer links
liegen. Die häufig behauptete Einbe-
ziehung der Treuhänder in den letzten
drei Jahren und aktuell ist nur ein
Schein. Schön wäre es auch, wenn die
Regierung hinter den neuen Ge-
schäftsmodellen stehen würde und
dies auch für das Ausland bemerkbar
beschreiben würde. Doch das tut sie
nicht. Sie überlässt das (sehr schwie-
rig gewordene) Acquisitionsgeschäft
– ja, wem wohl? – den Banken und

Treuhändern. Und diese können we-
gen der schon öfters gerügten Einstel-
lung der Regierung kaum punkten.

Aber nun das vierte A zum Triple-

A. Auf der Titelseite und auf Seite 7
(«Vaterland» vom 22.11.2011) ist die
Rating Agentur Standard & Poor’s
(S&P) erwähnt. Und das ist der Wer-
mutstropfen beim Triple-A. S&P ge-
hört seit Längerem zu den drei gröss-
ten Ratingagenturen, die ständig un-
ter Beschuss stehen und die interna-
tionale Glaubwürdigkeit verloren ha-
ben. Sie sind amerikanisch struktu-
riert und haben in den USA kläglich
versagt. Sie bringen in Europa alles
durcheinander und S&P hat sich kürz-
lich eine sogenannte «irrtümliche Ab-
stufung» Frankreichs geleistet und
jetzt läuft gegen die gleiche S&P, über
die sich unsere Regierung freut, ein
Abstrafungsverfahren. Kein Wunder,
dass sich in den letzten Monaten laut
den Wirtschaftsnachrichten aus
Europa, besonders Deutschland und
Frankreich, nicht nur Widerstand regt,
sondern Europa auf dem besten Weg
ist, unter der Führung von Deutsch-
land «eigene» Ratingagenturen auf-
zustellen. Das begrüsst die EU, also
werden wir bald solche haben. Ob
dann allerdings eine von Deutschland
geführte oder beeinflusste Rating-
agentur Liechtenstein gleich ein Tri-
ple-A geben wollte, wage ich zu be-
zweifeln. Aber trotz dieses Wermuts-
tropfens ist es für unseren Regierungs-
chef ein «ermutigendes Zeichen in
schwierigen Zeiten». Er hätte vieles
anders machen sollen, weniges kann
noch besser gemacht werden. Aber
für den Finanzplatz Liechtenstein und
für internationale Kundschaften und
für Treuhänder nützen diese drei A

(ausgerechnet von S&P) nicht viel.
Das Ausland und das dort sichere, dis-
krete Anlagen suchende Geld vergisst
nicht, dass unsere Regierung nicht
aufhört, die erweiterte Sammlung
von Abkommen zu rühmen und nicht
aufhört, hinauszuposaunen, dass sich
alle auf eine Zeit «nach dem Bankge-
heimnis» umstellen müssten. Dass die
Regierung das Bankgeheimnis nicht
abschaffen kann, weil es ein Neben-
vertrag u. a. zu Konto- und Depotver-
trägen zwischen Banken und Kunden
ist und nur bei schweren Vermögens-
delikten im einzelnen Fall vor einem
Richter ganz oder teilweise gelüftet
werden könnte (siehe meine Home-
page Archiv «Das Bankgeheimnis»).
Die Regierung schafft eben auch da-
durch keine Rechts- und Planungssi-
cherheit, weil sie nur noch der zum
Teil unrealistischen Weissgeldtheorie
verpflichtet, abkommensgetreu Infor-
mationen von Banken und Vermö-
gensverwaltungskunden ins Ausland
liefern will. Die internationale Kund-
schaft von Banken und Treuhändern
kann nicht sicher planen, weil ihr ne-
ben solche unsicheren Rechtsverhält-
nissen (mit praktisch nur noch nicht
liechtensteinischem Recht) auch die
Rahmenbedingungen, wie persönli-
che und wirtschaftliche Domizilie-
rung, verweigert wird (siehe «Vater-
land» SA. 2.6.11, Meinungen von Ro-
ger Frick). Triple-A allein langt nicht !
Es wäre falsch, sich an den AAA der
S&P zu sonnen.
Dr. h.c. lic.iur. Walter Matt, Werden-
bergerweg 11, Vaduz

Nikolausfeier im St. Elisabeth
Schaan. – Am Sonntag, 4. Dezember,
um 17 Uhr, warten die Kinder in der
Klosterkapelle auf den heiligen Niko-
laus. Bei dieser Feier wird der heilige
Nikolaus aus seinem Leben erzählen.
Als Vorbote des Christkinds ist es seine
Aufgabe, auf die guten Werke und die
Liebe im Handeln der Menschen hin-
zuweisen. In diesem Sinne steht auch
das Lob der Kinder im Mittelpunkt 

seiner Berichte. Der heilige Nikolaus
wird auch Geschenke mitbringen. Die
Kinder möchten dem Nikolaus den
Weg beleuchten, wer zu Hause eine ge-
bastelte Laterne hat, darf diese mit-
bringen. Eine Anmeldung bis Donners-
tag ist erforderlich an: Kloster St. Eli-
sabeth, Schaan, Tel. +423 239 64 44; 
E-Mail: brotundrosten@kloster.li. Un-
kostenbeitrag erwünscht. (pd)

TRIESEN

Margarethe Schulz-Forster †
Am vergangenen Samstag, 26. No-
vember, ist unsere liebe Mitbürgerin
Margarethe Schulz-Forster im Alter
von 86 Jahren gestorben. 

Der Trauergottesdienst findet am
kommenden Donnerstag, 1. Dezem-

ber, um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche
Triesen statt. Die anschliessende Ur-
nenbeisetzung erfolgt im Freundes-
und Familienkreis. Wir entbieten den
Angehörigen unser aufrichtiges Bei-
leid zu diesem schmerzlichen Ver-
lust.

Familiengottesdienst
in Balzers
Balzers. – Am zweiten Adventssonn-
tag, 4. Dezember, wird das Fest der
heiligen Barbara gefeiert. Der Gottes-
dienst wird als Familiengottesdienst
gefeiert, in dieser Feier wird das Le-
ben der heiligen Barbara etwas näher
betrachtet. Brigitta Hutter und ihre
Musikgruppe umrahmen den Gottes-
dienst musikalisch.

Pfarrer Christian Schlindwein und
die Familiendienstgruppe würden
sich freuen, viele Kinder mit ihren Fa-
milien begrüssen zu dürfen. (pd)
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